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lilabungalow
gestartet als soloprojekt des Multiinstrumentalisten 
Patrick föllmer, ist lilabungalow dank rené kolditz und 
David bönsch mittlerweile ein trio. zu dritt entstand das 
neue album ‚Peace to gold‘, und so ist die band im März 
und april auch auf den bühnen der republik zu sehen.
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progressiVe rock ein 
kleines Hündchen ist das 
einzige Hobby, das sich 
steven Wilson gönnt. 
ansonsten dreht sich das 
leben des Junggesellen 
ausschließlich um Musik. 
selbst sein geburtsjahr 

1967 betrachtet er unter musikalischen gesichtspunk-
ten. „in bezug auf albumorientierte rockmusik dürfte 
1967 das wichtigste Jahr überhaupt sein“, sagt er 
ernst. „so viele wichtige alben kamen in diesem Jahr 
heraus: die beatles, Hendrix, Cream, Doors, Pink floyd, 
Moody blues, Procol Harum und viele andere erschu-
fen wichtige Werke.“ ab ΄67 sei es nicht mehr um 
einzelne songs gegangen, sondern um ganze alben. 
„liederzyklen mit wiederkehrenden themen haben 
mir schon immer gefallen, alle Porcupine-tree-alben 
folgten dieser idee“, sagt er. zum leidwesen aller fans 
der neo-Prog-band liegt diese jedoch auf eis – und 
da wird sie liegen bleiben. „ich hatte nie vor, eine 
band zu gründen“, stellt Wilson klar. „Mein erstes 
album erschien unter dem namen Porcupine tree, 
doch das Material hatte ich allein eingespielt. auch 
die zweite und dritte Platte waren im Prinzip solo-
alben, freilich unter dem bandnamen. ab dem vierten 
album erwuchs daraus eine gruppe. ich arbeitete 
immer allein, für Porcupine tree habe ich alle lieder 
geschrieben, produziert und gemixt.“ seit seinem 13. 
lebensjahr macht der heute 47-Jährige aufnahmen, 
da hat sich einiges angesammelt. für www.voyage-pt.

de hat sein super-fan uwe Häberle in unfassbarer 
kleinarbeit auf 500 seiten eine komplette Diskografie 
zusammengetragen, die laufend ergänzt wird. für sein 
aktuelles Werk ließ Wilson sich vom Dokumentarfilm 
„Dreams of a life“ inspirieren, der vom leben und tod 
der Joyce Carol vincent handelt. „eine junge attraktive 
frau wurde tot in ihrem apartment in london aufge-
funden und hatte dort unentdeckt seit fast drei Jahren 
gelegen. Das sagt viel über das leben in der stadt im 
21. Jahrhundert. Diese frau gab mir die idee für das 
konzept und auch für das aufwändige artwork der 
special edition, das sich mit ihrem leben beschäftigt.“ 
immerhin stirbt die Hauptperson in Wilsons neuem 
Werk nicht. „Die story endet mit einem fragezeichen.“ 
Dennoch liegt Melancholie wie ein schatten auf Wil-
sons album, sein gesang ist einfühlsam, man spürt, 
wie nahe ihm die geschichte dieser „verlorenen Per-
son“ gegangen ist. Daneben singt auch ninette tayeb 
einige Parts, deren äußerst lebhafte stimme einen 
interessanten kontrast bildet. 
Wilson arbeitete mit nahezu der gleichen besetzung 
wie auf dem letzten album ‚the raven that refused 
to sing‘ (2013). im vergleich zur letzten scheibe ist das 
neue album weniger jazzig ausgefallen. stattdessen 
komponierte der sensible songwriter dramatischen, 
schweren Progrock, der aber auch hektische Passa-
gen, sanfte Pianoballaden, verträumte teile und funky 
grooves enthält. so entstand ein melancholisches Mei-
sterwerk des Progrock, das sich neben den klassikern 
seines geburtsjahrs 1967 hören lassen kann.       
 Henning Richter

zeichen der zeit
Schwerer Rock, sanfte Pianoballaden, funky Grooves: Steven Wilson gelingt ein  

Meisterwerk des Progressive Rock, über dem ein Hauch von Melancholie liegt, inspiriert von  
Leben und Tod der Joyce Carol Vincent.

  Steven Wilson – Hand.Cannot.Erase. (Kscope/Edel) 2LP 1088751KSC / Blu-ray 1085237KSC / CD+DVD 1083152KSC / CD 
1083167KSC // jetzt im Handel

sTeven wilson
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albuM des MonaTs

imagine dragons

Folk/roots-rock „an die-
sem sonnigen Wintertag 
hat der Musiker aller-
dings nicht in sein aller-
heiligstes geladen, um 
die technischen finessen 
von zwei vintage-eMi-
Mischpulten oder moder-

nen atC-lautsprecherboxen mit surround-effekt zu 
präsentieren. er will über sein album ‚tracker‘ reden. 
zum interview empfängt er in einem lichtdurchflu-
teten raum im ersten stock, der spärlich möbliert ist. 
ein kleiner tisch trennt zwei bequeme ledersessel, an 
der seite steht ein klavier. oben an der Wand hängt 
eine uhr im retrolook – sie ist der ganze stolz des 
Hausherrn: ein originalstück aus den sechziger Jahren. 
„in meiner Jugend entdeckte ich so ein Modell in dem 
gitarrenladen in newcastle, wo mein Dad für mich 
mein erstes instrument erstanden hat“, erinnert sich 
knopfler. für den 15-Jährigen war sie das Coolste über-
haupt: „ich hätte diese uhr wahnsinnig gerne gehabt, 
sah aber keine realistische Chance, sie zu kriegen. Weil 
ich dachte: so etwas schönes kann sich nur ein gitar-
renhändler leisten.“
bei ihm reichte es damals bloß für eine Höfner-gitarre 
für 15 Pfund, die aussah wie eine stratocaster. inzwi-
schen besitzt er natürlich etliche originale, darunter 
eine weiße 1965er-stratocaster, die er auf seinem 
neuen album mit slide-technik gespielt hat. so ist 
ein sound entstanden, der sich irgendwo zwischen 

roots-rock und folk bewegt. „laughs and Jokes and 
Drinks and smokes“ mutet dank der fidel wie ein 
traditionelles volkslied an. ein saxofon veredelt „river 
towns“. bei „Mighty Man“ gesellen sich akkordeon und 
flöte dazu. „Wherever i go“ wird mit unterstützung 
der the-Wailin‘-Jennys-sängerin ruth Moody zu einer 
anrührenden ballade. „broken bones“ schlägt einen 
bogen zu JJ Cale. „beryl“, eine Hommage an die bri-
tische schriftstellerin beryl bainbridge, knüpft an die 
frühen Dire straits an: „ich wollte einfach, dass Musik 
und inhalt perfekt zusammenpassen.“
Das bedarf zumindest hierzulande einer erklärung. Die 
autorin war – genau wie knopflers ehemalige band – 
in den achtziger und neunziger Jahren sehr populär. 
bloß schaffte sie es, im gegensatz zu den Dire straits, 
auf der erfolgsleiter nie nach ganz oben. sie war zwar 
für ihre historischen romane fünfmal für den booker 
Prize nominiert, ging aber letztlich immer leer aus. 
Was da schiefgelaufen ist, liegt für knopfler auf der 
Hand: „beryl stammte aus dem liverpooler arbeiter-
milieu. allein deswegen konnte sie sich nicht gegen 
ihre männlichen kollegen durchsetzen, die in oxford 
studiert hatten.“ Diese ungerechtigkeit bringt den 
65-Jährigen, der eigentlich ein ruhiger, ausgeglichener 
zeitgenosse ist, richtig in rage: „ich finde es so unfair, 
dass nicht mal beryls verleger wirklich an ihre Werke 
geglaubt hat. zum glück leben wir jetzt in einer ande-
ren zeit, und sie gilt inzwischen zu recht als nationales 
Heiligtum.“ 
          Dagmar Leischow

Slide-Sound zWiSchen rootS und folk
Eine kleine Straße im Londoner Stadtteil Chiswick. Von außen wirkt das sandsteinfarbene Gebäude 
eher unauffällig. Nur ein winziges Schild an der Tür weist darauf hin, dass sich hier Mark Knopflers 

British Grove Studios verbergen.

  Mark Knopfler – Tracker (Virgin / Universal) 2LP 4716982 / Ltd. Super Deluxe Box (4CD+DVD) 4716983 / Ltd. Del. Ed. 
4716979 / CD 4712928 // ab 13.3. im Handel

mark knopfler
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Vintage deep House schon mit seinem ersten solo-
hit „fade out lines“ hat the avener gezeigt, wie er 
übersehene schätze der Musikgeschichte ans tages-
licht befördert. Das original war ein bluesgetränk-
ter rohdiamant, der gepaart mit gedämpften Deep-
House-beats und lässiger vintage-ästhetik zum wohl 
charmantesten sommerhit 2014 wurde. auf seinem 
album verfolgt der franzose diesen ansatz nun in 
immer neuer form und taucht dabei tief in die Musik 
der vergangenen 50 Jahre ein. Dafür holt er blues- 
und Jazz-legenden wie den verstorbenen John lee 
Hooker und den Jazzsänger andy bey an seine seite, 
tut zeitgenössische folk-vertreter wie ane brun auf 

und gibt dem viel zu lange verschollenen l.a.-rocker 
Mazzy star ein forum. Der vielschichtige Produzent 
lässt deren ansatz als songwriter zwischen dezenter 
Melancholie und purem glück oszillieren und radiert 
genregrenzen auf seiner musikalischen zeitreise kon-
sequent aus. sein „acoustic meets Deep House“-sound 
vereint einfach alles von blues bis folk, von Jazz bis 
Pop, von Downtempo bis singer/songwriter und zeit-
genössische sounds. Helmut Blecher

acouStic MeetS  
deep houSe

Liebhaber guter elektronischer Musik dürfen  
sich freuen: Der französische Hit-Produzent  

hat mit ‚The Wanderings Of The Avener‘  
ein Debüt vorgelegt, das vergessene Schätze  

der Musikgeschichte in ein  
Deep-House-Gewand kleidet. 

  The Avener – The Wanderings Of The Avener (Capitol / Universal) 2LP 4716946 / Deluxe Edition (2CD) 4716943 / CD 
4716944 // jetzt im Handel

The avener

bluesrock Mitreißend, fiebrig und intensiv ist seine 
stimme, knorrig und rau ist seine ganz im stil klas-
sischer blues-Punk-rock-giganten gehaltene gitarren-
kunst, mit der Jesper Munk dem blues wieder neues 
leben einhaucht. schon mit dem opener „Courage for 
love“ lässt es Jesper in unwiderstehlicher, bleischwerer 
Hardrock-Manier mächtig krachen. Doch auf seinem 
überwiegend selbstproduzierten album stürzt er seine 
Hörer in ein musikalisches und lyrisches Wechselbad 
der gefühle. so sorgt er mit der soul-ballade „Morning 
Coffee“ für romantische gefühle, während „smalltalk 
gentleman“ den bluesrock-geist von Jimi Hendrix 
beschwört. erinnerungen an den JJ-Cale-style weckt 
„Ya Don‘t Have to say goodbye“, getragen von ernsten 

und dunklen töne sind „soldiers of Words“ und 
„Clean“. Mit den von Jon spencer aufbereiteten stücken 
„101 Proof“ und „reeperbahn“ knüpft Munk an die 
soundwelt von Quentin tarantino sowie an beste 
glamrock-traditionen à la slade an. abgerundet wird 
das an Höhepunkten reiche album mit randy new-
mans ballade „guilty“. im März und april ist Munk mit 
neuem album auch live zu erleben.    Helmut Blecher 

next big  
blueS-thing

Seit seinem Debüt ‚For In My Way It Lies‘ gilt 
der gerade einmal 22 Jahre alte Deutsch-Däne 
Jesper Munk als „the next big thing“ in Sachen 
Blues. Auf seinem neuen Longplayer ‚Claim‘  

hat der Sänger, Songwriter und Gitarrist  
sein Spektrum deutlich erweitert.

  Jesper Munk – Claim (Warner) 2LP 505419649501 / Fan Box (3LP+CD) 505419651647 / 2CD 505419649502 // ab 6.3. im 
Handel

Jesper munk
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  Led Zeppelin – Physical Graffiti (Rhino/Warner) Super Deluxe Boxed Set (3LP (180g) +3CD) 8122795792 / 3LP (180g) 
Deluxe Edition 8122795793 / 2LP (180g) 8122796578 / 3CD Deluxe Edition 8122795794 / 2CD 8122795795 // jetzt im 
Handel 

rock „ich wollte unser ‚beggars banquet‘, unser 
‚sgt. Pepper’s oder auch unser ‚tommy‘“, sinniert 
der weißhaarige 71-Jährige im kaminzimmer des 
londoner gore Hotels. „ein album, das bis in alle 
zeiten verdeutlicht, wofür led zeppelin steht.“ 
Weshalb es auch nicht weniger als 15 stücke mit 
gewagten texten, anleihen bei den altmeistern 
des blues sowie einer imposanten stilistischen 
bandbreite (folk, blues, arabeske orchester-arran-
gements, Power-rock) sein durften. „einige dieser 
sachen sind mit das beste, aber auch kompli-
zierteste, was wir je geschrieben haben. sprich: Wir 

waren auf dem krea-
tiven Höhepunkt. und 
für mich sind stücke wie 
„kashmir“ oder „tramp-
led under foot“ defi-
nitive Meilensteine.“ 
genau wie das Coverart-
work, das sich bei einem 

new Yorker Häuserblock bediente – mit ausgestanz-
ten fenstern, hinter die sich via einlegebögen immer 
neue farben und Personen platzieren ließen. „eine 
kostspielige und aufwändige sache – aber auch ein 
geniestreich“, so Page. „es war ein eigenständiges 
kunstwerk und es hat wahnsinnigen spaß gemacht, 
damit herumzuspielen. Das ist etwas, was ich in 
der heuten Musikindustrie schmerzlich vermisse.“ 
  Marcel Anders

götterdäMMerung
Vor 40 Jahren legten die Superstars der 

Siebziger ihr persönliches Meisterwerk vor:  
Ein opulentes Doppelalbum  

mit visionärem Artwork, netten Referenzen  
und expliziten Texten. Eine Mischung,  

auf die Jimmy Page immer  
noch mächtig stolz ist.

led Zeppelin

  Scorpions – Return To Forever (SevenOne/Sony) 2LP 88875059121 / 5CD 88875059132 / Ltd. Del. Ed. 88875059112 / 
CD 88843019272 // jetzt  im Handel

classic Hardrock  Die idee klang gut: filme-
macherin katja von garnier sollte die scor-
pions auf ihrer „final sting“-tour begleiten, 
um den abschied der Hannoveraner nach 50 
(!) Jahren im rock’n’roll-geschäft festzuhal-
ten. Doch im laufe der tournee bekamen die 
Musiker wieder bock auf rock. „Wir können 
nicht aufhören“, seufzt gitarrist Matthias 
Jabs. Prompt zog es die band noch einmal 
ins studio. „Wir hatten ein album mit bonustracks geplant“, sagt bandgründer rudolf schenker, „aber wir fanden 
das alte Material so geil und inspirierend, dass wir noch mal die gleiche zahl neue songs geschrieben haben.“ 
so entstand ‚return to forever‘, bei dem die schwedischen songwriter/Produzenten Mikael nord andersson und 
Martin Hansen mitmischten – wie auch bei ‚sting in the tail‘ (2010) und ‚Mtv unplugged in athens‘ (2013). „Man 
kann nicht heraushören, was neue und alte songs sind“, freut sich sänger klaus Meine. Der film mit dem titel 
„forever and a Day“ kommt im frühjahr 2015 dennoch heraus – mit anderem ende. „Die scorpions haben das 
Drehbuch umgeschrieben“, stellt Jabs fest.   (hr)

scorpions
neues dreHbucH
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pop auf ihrem 13. album gelingt Madonna der flirt 
mit zahlreichen genres. Dabei bezieht sie auch die 
neuesten entwicklungen des Popgeschehens ein – und 
doch klingt das album, mehr noch als die erfolg-
reichen vorgänger, durch und durch nach ihr. etliche 
Medien feiern ‚rebel Heart‘ als geniestreich. nachdem 
Madonna auf der single „living for love“ ihre unver-
wechselbare stimme über einem lässigen teppich aus 
Pop und Deep-House aufrollte, zeigte sie nur eine der 
vielen facetten, die ‚rebel Heart‘ zieren. Madonna flir-

tet mit House, reggae, Dancehall, trap, Dubstep und 
electro-Pop. verantwortlich hinter den reglern sind 
neben Diplo auch avicii, kanye West, Carl falk und der 
deutsche Producer toby gad, während zu den beteilig-
ten gast-songschreibern und vokalgästen auch alicia 
keys, Chance the rapper und Mike tyson („iconic“) 
sowie nas („veni vidi vici“) zählen. besonderes High-
light ist das mit nicki Minaj aufgenommene, in jeder 
Hinsicht verwegene stück „bitch i’m Madonna“. 
   Helmut Blecher

die rückkehr der Queen of pop
Für Billboard ist ‚Rebel Heart‘ Madonnas ambitioniertestes Projekt seit über einer Dekade.  

Nachdem Ende 2014 schon Songs aus dem Album geleakt wurden, gibt es nun das gesamte Paket der 
Queen of Pop als Standard-CD, Deluxe Edition und Vinyl-LP.

  Madonna – Rebel Heart (Interscope / Universal) 2LP 4721169 / Ltd. Super Del. Ed. (2CD) 4724411 / Deluxe Ed. 4725955 / 
CD 4721168 // ab 6.3. im Handel

madonna

  Kid Rock – First Kiss (Warner) CD 9362493189 // jetzt im Handel

rock schließlich hat er es mit uramerikanischen Werten 
sowie einer blue-Collar-verbundenheit zum superstar 
geschafft – und legt mit ‚first kiss‘ bereits sein zehntes 
album vor. Das birgt einen Parcours aus kraftvollen 
rockern und lupenreinen Country-ausflügen, die von 
familie, autos und kehligen Drinks handeln, aber auch 
legenden wie Johnny Cash und Hank Williams Jr. huldi-
gen. „Hank ist mein Mentor, der mich durch die Höhen 
wie tiefen dieses geschäfts begleitet. Wir gehen oft 
zusammen jagen.“ neben basketball und golfen das 
erklärte Hobby des zigarrenrauchers, der die neuen 
songs aber auch nutzt, um kräftig Dampf abzulassen. 
etwa gegen die kollegen von Coldplay, die er in „good 
times, Cheap Wine“ als Weichspüler disst. oder repu-
blikanische Politiker, die ein gesetz zum legalen Weiter-
verkauf von konzerttickets durchsetzen wollen, das 

dem schwarzmarkt in die arme spielt. „Das zeigt dir, 
dass sie sich nicht um normale leute kümmern. Denn 
so werden konzerte unerschwinglich und man unter-
stützt kriminelle strukturen. Weshalb meine shows ab 
sofort nur 20 Dollar kosten“. ach ja, und er hat einen 
song namens „foaD“ über das thema geschrieben. 
eine übersetzung erübrigt sich …   Marcel Anders

könig von detroit
In Europa wird Robert James Ritchie  

zumeist als unbelehrbarer Redneck belächelt.  
Doch in seiner Heimat Detroit sowie in  

weiten Teilen der USA ist der 44-Jährige der  
ungekrönte King.  

kid rock
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neuheiTen

  Europe – War Of Kings (UDR/Warner) LP 2564616291 / CD (Softbook) 2564616294 / CD 2564616293 // ab 6.3. im Handel

keine noStalgie!
Galten Europe lange als Kuschelrocker mit dem einen Superhit („The Final Countdown“),  

haben die Schweden in den vergangenen sechs Jahren einen Neuanfang gewagt. 

classic rock „uns macht das Musikgeschäft immer 
noch spaß, denn mit den letzten drei alben ‚last look 
at eden‘ (2009), ‚bag of bones‘ (2012) und nun ‚War 
of kings‘ sind wir wieder kreativ geworden“, zeigt 
sich vokalist Joey tempest optimistisch. „vor ein paar 
Jahren sagten viele bands: ‚Wir machen keine alben 
mehr.‘ inzwischen machen aber alle wieder Platten. 
Wenn du keine neuen aufnahmen veröffentlichst, 
hören die leute deine alten songs, du entwickelst 
dich nicht weiter, und am ende bist du nur noch nos-
talgie. um das zu verhindern, musst du frischen stoff 
liefern. videos und alben sind immer noch wichtig!“ 
Mit dem neuen ‚War of kings‘ lassen die schweden 

ihren Worten taten folgen. „so eine scheibe wollten 
wir schon machen, seit wir als kids bands wie led 
zeppelin, Deep Purple und black sabbath endeckt 
hatten. nachdem wir das neue album von rival sons 
gehört haben, mussten wir einfach mit ihrem Produ-
zenten David Cobb arbeiten.“ zusammen erschufen 
sie ein heißblütiges Classic-rock-album mit Hymnen, 
die hart und melodiös zugleich sind. „Wir haben den 
langen Weg gewählt, denn wir wollen europe aufs 
neue in der rockszene etablieren“, so tempest. „es 
hat lange gedauert, aber zehn Jahre nach unserer 
reunion kommen wir unserem ziel immer näher.“ 
 Henning Richter

donotS // karacho
deutscHpunk eisern hielten die Donots am englischen fest, bis ihr 20. bandge-
burtstag anstand. „aus diesem anlass wollten wir etwas besonderes verschen-
ken“, erklärt gitarrist alex siedenbiedel. so nahm der fünfer den deutschen 
song „Das neue bleibt beim alten“ auf, den er seinen fans zum kostenlosen 
Download überließ. als gast ist rise-against-sänger tim Mcilrath dabei. Das 
lied kam derart gut an, dass ein umdenken einsetzte und sänger ingo knoll-
mann für das aktuelle album ‚karacho‘ in seiner Muttersprache textete. „Die 
deutsche sprache hat viele gute aspekte, aber sie gleitet auch schnell in kitsch 

und Pathos ab, weil sie zu viel oder zu wenig will“, findet ingo. zu seinen vorbildern zählt er „slime, Muff Potter, 
Marcus Wiebusch, thees uhlmann, Jens rachut, die guten alten Deutschpunktexter“. Musikalisch ist ‚karacho‘ 
einfacher ausgefallen als ihre vorherigen drei Werke, was basser Jan-Dirk Poggemann bestätigt: „Wir konnten 
losballern wie früher.“   (hr)

  (Vertigo / Universal) 2LP 060254716932 / Ltd. Fan Ed. 4716937 / CD (Digi) 4716931 // jetzt im Handel

SoMekindaWonderful // SoMekindaWonderful 
soul-rock somekindaWonderful aus Cleveland, ohio, liefern auf ihrem selbst-
betitelten Debüt einen furiosen sound- und genre-Mix ab. Das Quintett um 
frontmann Jordy towers präsentiert in seinen 14 songs zeitgemäßen r&b, 
großformatige Poprock-entwürfe und starke gefühle. Charakteristisch für den 
genre-spagat sind tracks wie die ballade „amaretto“, der stimmungsvolle 
bluesrock-titel „reverse“ oder die mitreißende uptempo-nummer „Honey-
moon“, bei dem klassischer soul mit new-Wave-anleihen, kühlen synthie-
sounds und treibendem offbeat-rhythmus verrührt wird. von towers gän-

sehaut erzeugender stimme über prächtige twang-gitarren bis zu düsteren streichersätzen und wuchtigen 
subbässen reicht das spektrum von somekindaWonderful, die ohrwürmer am laufenden band abliefern, wie 
„Caveman“ oder „Police“. Pop und Pathos, die mit dem sound von Motown zusammentreffen, geben dieser 
formation ein gepräge, das sie für große aufgaben prädestiniert.   (hb)

  (Vertigo / Universal) CD 4717355 // ab 6.3. im Handel

europe
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  Oonagh – Aeria (We Love Music / Universal) CD 4715571 // ab 13.3. im Handel

ethno-pop oonagh war die neuentdeckung einer Musikrichtung 
zwischen ethno und Popmusik. um viele auszeichnungen und 
den goldstatus für ihr Debütalbum reicher, legt die zauberhafte 
berliner sängerin und schauspielerin senta-sofia Delliponti nun  
ihr mit spannung erwartetes neues album ‚aeria‘ vor. auch dieses 
Mal entführt oonagh, die für ihre Musik keinen passenderen 
namen hätte wählen können als jenen der feenkönigin aus der 
keltischen Mythologie, in die Welt der fantasie und Mythen. 
neben der elbischen sprache und den wunderbaren ethno-klän-
gen wartet die künstlerin mit einer weiteren und neuen klangfar-
be auf, die bei den naturvölkern südamerikas beheimatet ist. Die 

leichtigkeit der feenhaften stücke nimmt den Hörer mit auf eine traumhafte reise in eine Welt voller fantasie 
und Mythen. Mit sanften balladen und kraftvollen titeln, wie „Wo die Höhen zum Himmel reichen“, „silmaril – 
schöner als die sterne“ „tinta – von der liebe“ oder „aeria – vom Wind“, liefert oonagh abermals eindrucksvolle 
musikalische oden an die schönheit, erhabenheit und größe der natur unserer erde ab. (hb)

aeria

  Howard Carpendale – Das ist unsere Zeit (Electrola / Universal) Ltd. Del. Ed. 4718593 / CD 060254718592 // ab 6.3. im Handel

scHlager-pop ganz im zeichen der zeit steht das neue album 
von Howard Carpendale. kompromisslos schließt es sich an 
den vorgänger ‚viel zu lang gewartet‘ an. gemeinsam mit 
jungen Musikern entwickelte Carpendale in einem songwriter-
Camp ideen unserer zeit, die ihn bewegten – und arbeitete 
sie zu fertigen tracks aus. Die zwölf tracks sind das state-
ment eines Mannes geworden, der viel erlebt hat, aber weiß, 
dass man nicht nur in der erinnerung leben darf. und so 
beschäftigen sich die songs mit der heute so wichtigen zwei-

samkeit oder den Momenten, die uns kraft geben, um die zeit, in der wir leben, bewusst zu genießen. Musi-
kalisch weisen die songs eine vielfältige Mischung – von uptempo-nummern bis zu einfühlsamen balladen – 
auf. „Mit dem album habe ich nach fünfzig Jahren den musikalischen kreis so geschlossen, wie ich es mir immer 
vorgestellt habe“, erklärt Carpendale, der schritt für schritt in seiner karriere vorwärts gegangen ist. „und jetzt“, 
sagt er, „war die zeit reif für dieses album.“ Die Deluxe edition enthält zusätzlich drei Coverversionen.  (hb)

die zeit ist reiF
howard carpendale 

poprock nach ihrem erfolgreichen best-of-album ‚fairytales – 
best of 2006-2014‘, das im oktober 2014 erschien, legen sunrise 
avenue nun mit einer exklusiven orchester-version ihrer größ-
ten Hits nach. Mit diesem live-erlebnis der extraklasse krönt die 
finnische rockband ihre bisherige geschichte mit einem ganz 
besonderen Werk. Die formation um frontmann samu Haber 
offeriert auf einer Doppel-CD neben ihren siebzehn größten Hits 
plus drei neuen songs ein ganz besonderes live-konzert, womit 
sie sich einen kindheitstraum erfüllten. zum ersten Mal in ihrer 
karriere standen die finnen gemeinsam mit einem 60-köpfigen orchester live auf der bühne. Dabei harmonierten 
sie im ausverkauften konzertsaal kkl-luzern in der schweiz perfekt mit dem 21st Century orchester, wo sie das 
Publikum mit speziell für die drei konzerte neu arrangierten songs ihrer emotionalsten Hits begeisterten. im CD-
boxset enthalten ist auch die ursprüngliche best-of-Hitsammlung. (hb)

MärcHen Mit orcHester

sunrise avenue

  Sunrise Avenue – Fairytales – Best Of 2006-2014 (Orchestral / Live) (Polydor / Universal) 3CD-Boxset 4719948 // jetzt im 
Handel

oonagh
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charlie WinSton // curio citY
pop sechs Jahre ist es her, da hatte der Mann aus Cornwall, der eigentlich Charlie 
Winston gleave heißt, einen Welthit mit „like a Hobo“. ein ebenso simpler wie 
ergreifender akustik-blues-stomper, dessen erfolg er jedoch nie wiederholen 
konnte. Mehr noch: sein zweites album ‚running still‘ von 2012 erwies sich 
als kapitaler flop, weshalb er nun zu einem ebenso mutigen wie auch radi-
kalen schritt greift: eine musikalische rundum-erneuerung. so ist das einzig 
vertraute auf ‚Curio City‘ seine markante soulige, oft fast weinerliche stimme. 
Die akustische gitarre tritt dagegen gegen hymnische Popsongs, sphärische 

r&b-beats, verspielte synthie-Pop-anleihen und sogar groovige Disco-Momente zurück. ein sound, der nicht 
selten an eine erwachsene variante von ed sheeran erinnert und tatsächlich von dessen Produzenten ruahdri 
Cushnan betreut wurde. ob Charlie damit ein neues Publikum erreicht, sei dahingestellt. aber: es ist auf jeden 
fall etwas ganz anderes – und es ist geradezu auf airplay programmiert.  (ma)

  (Sony) 2LP 88875052521 / CD 88875057922 // jetzt im Handel

ModeSt MouSe // StrangerS to ourSelveS
indie rock ihr Management und ihre us-Plattenfirma behandeln das Quartett 
aus Portland wie ein goldenes kalb. Dabei haben issac brock & Co. seit acht 
Jahren kein neues album veröffentlicht. und ob sie den erfolg des bestsellers 
‚We Were Dead before the ship even sunk‘ wiederholen können, muss sich 
noch zeigen. schließlich ist ausnahme-gitarrist Johnny Marr nicht mehr dabei, 
und auch der geschmack der breiten Masse sowie der Medien hat sich geändert. 
Weshalb vieles von dem, was Modest Mouse auf ihrem sechsten tonträger 
präsentieren, seltsam antiquiert, sprich wie aus den frühen 2000ern, anmutet – 

oder sehr ambitioniert und fast überladen klingt. etwa die gangster-rap-Parodie „Pistol“, der Mexiko-roadtrip 
„ansel“ mit Calypso-klängen beziehungsweise die seventies-rock-Hommage „lampshades on fire“. nett sind 
dagegen die „Coyotes“ im vaudeville-stil, der druckvolle gitarrenrock von „the grounds Walks, With time in a 
box“ und das skurrile „god is an indian and You’re an asshole“ – schon jetzt Der songtitel des Jahres.  (ma)

  (Epic / Sony) 2LP 88875049121 / CD 88875049122 // ab 13.3. im Handel

  Rebecca Ferguson – Lady Sings The Blues (RCA / Sony) CD 88875053342 // ab 6.3. im Handel

hoMMage an eine  
Jazz-legende

Die Britin wurde einst durch die  
Teilnahme an der Casting-Show  

„The X Factor“ bekannt.  
Mit ihrem dritten Album überrascht  

die 28-Jährige nun mit einer  
Hommage an eine Musiklegende. 

soul-Jazz bislang hat die stimmgewaltige britische 
sängerin rebecca ferguson zwei beachtliche alben 
vorgelegt, schon früh ist sie mit großen stimmen wie 
aretha franklin, nina simone und Dusty springfield 
verglichen worden. anlässlich des 100. geburtstags 
von billie Holiday hat die britin deren legendäres 
album ‚lady sings the blues‘ aus dem Jahr 1956 neu 
aufgenommen – und erweist sich mit ihrer Hommage 
an die ikone des weiblichen Jazz selbst als veritable 
Jazz-interpretin. Die geschichte des albums bezie-
hungsweise Holidays gleichnamige autobiografie aus 
demselben Jahr führte 1972 zur entstehung des viel-
fach ausgezeichneten films „lady sings the blues“, für 
den Diana ross eine oscar-nominierung erhielt. rebec-
ca ferguson interpretiert die zwölf songs nun für eine 

neue generation an Musikfans auf ihre ganz persön-
liche art und Weise. aufgenommen wurde der long-
player in den berühmten Capitol studios in los angeles 
unter der regie von Produzent troy Miller, der bereits 
mit amy Winehouse, rumer und Chaka khan arbeitete. 
 Helmut Blecher

rebecca ferguson 
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  Nena – Oldschool (Laugh & Peas / Sony) 2LP 88875064411 / Del. Ed. 88875064422 / CD 88875064432 // jetzt im Handel

pop unfassbar, dass nena schon dreifache großmutter ist – die 
54-Jährige könnte locker als Mittdreißigerin durchgehen. sie hat 
sich, das spürt man sofort, während ihrer gut 30-jährigen karriere 
ihre leidenschaft für Musik bewahrt. ihr neues album ‚oldschool‘ 
ist in zusammenarbeit mit samy Deluxe entstanden. nachdem 
die beiden gemeinsam auf der bühne gestanden hatten, rief der 
rapper bei nena an. er wollte ihr ein paar songideen vorstellen: 
„ich wusste in dem Moment, dass das nur etwas gutes sein 
kann.“ also engagierte sie ihren kollegen als Produzenten. Hat er 
sie animiert, bei dem stück „oldschool“ zu rappen? „Ja. und ich 
habe mir das lässig aus dem ärmel geschüttelt. so ein bisschen 
achtziger-Jahre-sprechgesang ist kein Ding für mich.“ egal, ob sie 
spricht oder singt, ihre stücke sind mit beats unterlegt, die in richtung tanzfläche streben. für „Peter Pan“ bittet 
die Mutter von fünf kindern ihren sohn saskias zum Duett. Mit „berufsjugendlich“ setzt sie sich augenzwinkernd 
mit ihrem eigenen image auseinander. so macht das ganze album richtig viel spaß. (dl)

ricHtig Viel spass

  Faun – Luna live und acoustic in Berlin (We Love Music / Universal) 2CD 4716507 // jetzt im Handel

Mittelalter-Folk seit über zehn Jahren ist faun fester bestandteil 
der internationalen Mittelalterszene. 2014 hatte die band mit 
‚luna‘ ein ganzes album dem mystischen bild des Mondes und 
der antiken Mondgöttin gewidmet. im März 2015 werden die 
sechs Musiker im rahmen ihrer „luna-tour 2015“ zu erleben 
sein. intensiv verläuft dafür die einstudierung der ‚luna‘-songs, 
diesmal allerdings nicht mit großem instrumentarium, sondern 
akustisch, ohne Computer, ohne strom. aus diesen sessions 
heraus entstand schließlich die idee, die akustik-versionen 

einiger ‚luna‘-lieder und auch älterer faun-stücke auf einem album zu veröffentlichen. am 15. Dezember 2014 
war es dann so weit. im funkhaus berlin wurde der akustische teil der neuen ‚luna‘-edition live eingespielt. 
neben drei ‚luna‘-stücken und drei titeln aus der ersten faun-CD ‚zaubersprüche‘, wurde auch der traditionelle 
norwegische tanz „Halling“, aufgenommen. und weil faun beim vorentscheid zum eurovision song Contest 2015 
mit dabei sind, wurden „Hörst du die trommeln“ und „abschied“ in neuen versionen eingespielt.   (hb)

Mittelalter oHne stroM
faun

Folkpop ein bisschen nervennahrung kann an diesem 
grauen regentag in Hamburg nicht schaden. Darum 
genießt graziella schazad in einem Café im schanzen-
viertel zu ihrem Heißgetränk einige stücke schokolade. 
sie liebt die ganz dunklen sorten fast so sehr wie ihre 
violine, die auch auf ihrem zweiten album eine zentrale 
rolle spielt. selbst beim komponieren hat dieses instru-
ment die gitarre längst ausgestochen: „Mit der geige 
kann ich halt am besten improvisieren.“ Mal streicht, mal zupft die tochter einer Polin und eines afghanen die 
saiten. so entstehen eingängige Melodien, die zwischen akustischem Pop und folk changieren. Dazu kehrt die 
31-Jährige berührend ihr innerstes nach außen. als sie von der indischen studentin hörte, die 2012 von mehreren 
Männern vergewaltigt wurde und schließlich ihren verletzungen erlag, ließ sie diese geschichte nicht mehr los. 
sie musste sie einfach im titelsong „india“ aufarbeiten. „Wir brauchen eine gesellschaftliche sensibilisierung für 
dieses thema“, sagt sie. „Damit in 300 Jahren endlich alle kulturen ein vernünftiges frauenbild haben.“ (dl)

innerstes nacH aussen
graZiella schaZad

  Graziella Schazad – India (Columbia / Sony) CD 88843073972 // jetzt  im Handel

nena
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  Nils Wülker – Up (Warner) 2LP 505419647261 / CD 505419647262 // jetzt im Handel

nicht glattpoliert
Seitdem Nils Wülker 2013 mit dem Echo Jazz  
als „Instrumentalist des Jahres“ ausgezeichnet 

wurde, geht es mit seiner Karriere stetig bergauf. 
Nun sitzt der Trompeter im Konferenzraum  

seiner Plattenfirma und spricht über sein  
neues Album ‚Up‘.

Jazzpop Das wirft die frage auf: ist das noch Jazz? 
einige stücke streben doch eher in richtung Pop. Mit 
dieser feststellung hat der 37-Jährige überhaupt kein 
Problem. „zumindest aus der sicht eines Jazzers ist 
manches sehr poppig“, räumt er ein. Wobei er sich 
fragt, wo man da die grenze zieht: „ich halte Jazz für 
ein offenes genre, das andere einflüsse aufsaugt wie 
ein schwamm.“ Das lied „the grains of saffron“ unter-
mauert diese theorie, wenn der sound um funkige 
grooves und David Mcalmonts mitreißenden gesang 
erweitert wird. er ist nicht der einzige gastsänger. Die 
liste reicht von Xavier naidoo über Max Mutzke bis zu 
Jill scott. am meisten überrascht sasha beim kantigen 
„keeps on Walking“. „kelvingrove“ wiederum ist auf 
smoothjazz getrimmt. in die rubrik easy listening 

will der gebürtige bonner, der seit Jahren in Hamburg 
wohnt, allerdings keinen seiner titel gesteckt wissen: 
„Meine Musik hat zwar an vielen stellen einen melo-
dischen Wohlklang, aber sie ist ganz bestimmt nicht 
glattpoliert.“ nach Perfektionismus hat Wülker näm-
lich nicht gestrebt: „ich habe extra raum für Passagen 
gelassen, die spontan entstanden sind.“   
 Dagmar Leischow

nils wülker

  Silje Nergaard – Chain Of Days (Okeh / Sony) CD 88875063162 // ab 13.3. im Handel

„Wie auf der bühne“
Als virtuose Grenzgängerin zwischen Jazz, Folk 
und Pop hat sich die norwegische Sängerin und 

Songschreiberin Silje Nergaard weit über die 
europäische Jazzszene hinaus große Anerkennung 
erworben. Mit ‚Chain Of Days‘ legt sie nun ihren 

neuen, 15. Longplayer vor. 

nordic Folk-Jazz Der albumtitel steht für eine kette 
aus elf sorgfältig zusammengestellten songperlen, 
die nergaards unverwechselbare Handschrift tragen. 
eindeutig legt sie dabei den fokus auf die Melodie, 
die sich an Jazz, folk, norwegischer volksmusik, Pop, 
Country und blues reibt. für die norwegerin wurde 
die Produktion zu einer besonderen erfahrung. sie lud 
ihre band ein, live mit ihr im studio das neue album 
einzuspielen. „ich hatte ein ganz anderes gefühl als 
sonst, denn ich konnte die Mitspieler fühlen und 
sehen, als wir zusammen musizierten – genau wie 
auf der bühne“, so die künstlerin mit der unverwech-
selbaren stimme. von verspielten titeln wie „buckle 
Her shoe“ über das über den verlust eines geliebten 
Menschen klagende „a Crying shame“ bis zu dem mit 
seventies-folk angereicherten „Come Walk around“ 

reicht die songfolge, zu der wiederum der schottische 
Poet und Maler Mike Mcgurk die lyrics schrieb. auch 
ein Coversong befindet sich auf dem album, der a-ha-
Popklassiker „Hunting High and low“.  
 Helmut Blecher

silJe nergaard
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aki riSSanen //  
JuSSi lehtonen Quartet With dave liebMan
nordic Jazz Die beziehung zwischen tradition und Moderne ist bei dem aki 
rissanen // Jussi lehtonen Quartet aufgabe und verpflichtung. Die formation, 
eingebunden in die progressive finnische improvisationsszene, begibt sich mit 
der saxofon-legende Dave liebman auf die suche nach den verbindungen 
zwischen diesen beiden Polen. Dabei vermischen sich slawische kultur und 
nordischer folk auf zehn furiosen Jazz-Pretiosen. Pianist aki rissanen, Drummer 
Jussi lethonen, bassist Jori Huhtala und tenor- und sopransaxofonist Dave lieb-
man legen bei ihrer 2013 in Helsinki mitgeschnittenen session in den studios der finnish broadcasting Compa-
ny Yle trotz ihrer musikalischen gegensätze ein enorme vertrautheit an den tag. so stehen die unterkühlten 
grooves des bassisten Jori Huhtala dem swingenden ton lehtonens gegenüber, während der geschmeidige 
ton liebmans wie der kitt in den kompositionen des Quartetts ist. ein album mit unerwarteten Wendungen 
und gewinnbringenden kontrasten. (hb)

  (Ozella Music / Galileo) LP (180g) OZ1058LP / CD OZ058CD // jetzt im Handel

allan harriS // black bar Jukebox
Jazz & soul Der sänger und gitarrist allan Harris gilt als einer der besten bot-
schafter Harlems. Das new Yorker viertel, das wie kein anderes für die kultur 
des schwarzen amerika steht, hat den 58-Jährigen nachhaltig geprägt. louis 
armstrong war sein babysitter und in „kate’s Home Cooking“, dem restaurant 
seiner tante (berühmt vom Cover der gleichnamigen blue-note-lP des orga-
nisten Jimmy smith), lernte er schon als Junge die stars des apollo theaters  
kennen, die dort zwischen soundcheck und auftritt einkehrten. auf seinem 
neuen konzeptalbum ‚black bar Jukebox‘ präsentiert Harris jetzt sein tribut an 
die lebendige Musiktradition seines viertels. Produziert von grammy-gewinner brian bacchus (unter anderen 
norah Jones, gregory Porter), enthält diese CD sowohl Jazz-standards wie „My funny valentine“ oder „i‘ve got 
the blues“ als auch eigenkompositionen wie die elegante ballade „Can it be that this is a Dream“ oder auf 
eine glitzernde funk-unterlage gelegte Pop-nummern wie etwa elton Johns „take Me to the Pilot“ oder John 
Mayers „Daughters“. (hb)

 (Must Have Jazz / Membran) CD 233921 // jetzt im Handel

toMaS Sauter // double life
Fusion Jazz  Der schweizer gitarrist und komponist tomas sauter zählt zweifel-
los zu den großen im Jetzt-Jazz. über Jahre hinweg hat er sich immer wieder mit 
herausragenden Projekten ins spiel gebracht. nun legt sauter mit ‚Double life‘ 
sein erstes album als bassist vor und überrascht seine Hörer mit klängen von 
seltener leichtigkeit. ganz boss am bass, hat der saitenkünstler alle stücke sei-
nes neuen longplayers selbst geschrieben und demonstriert damit, dass ganz 
andere Musik entsteht, wenn sie vom bass gedacht ist. Der schweizer weiß sich 
im bund mit fusion-Cracks wie Paul Jackson oder Darryl Jones. begleitet von 
trompeter ralph alessi, schlagzeuger Dominik burkhalter und keyboarder luzius schuler, webt tomas sauter 
einen zum wohligen versinken einladenden tieftonteppich. gespickt mit exzellenten improvisationsbögen, 
melodiösen Höhenflügen und einem untrüglichen gespür für druckvolle Präzision und unvergleichliches 
klangbewusstsein, empfiehlt sich das Quartett für die „tanzmusik“ der zukunft. (hb)

 (JaKla / Harmonia Mundi) CD  CW 140012-2 // jetzt  im Handel

tigran haMaSYan // Mockroot
piano-Jazz Der aus armenien stammende und jetzt in los angeles lebende 
tigran Hamasyan gilt als eines der größten talente des Jazz-Piano. auf seinem 
neuen album brilliert er mit faszinierend-poetischen improvisationen, die sich 
aus vielfältigsten einflüssen speisen – von armenischer folklore, indie-rock, 
electronica bis zum fusion Jazz. Die verspielte Mischung aus loops und unter-
haltsamen Dance-grooves, die sich in verschlungenen timbres, komplexer 
rhythmik und melodischer raffinesse bahn bricht, manifestiert sich in seinen 
zwölf eingängigen eigenkompositionen. Die spielweise und die stilistische viel-
seitigkeit des 28-Jährigen, die von kollegen wie Chick Corea, Herbie Hancock und brad Mehldau sehr geschätzt 
wird, begeistert auch seine Hörerschaft. Der virtuose, der dem zeitgenössischen Jazz eine gehörige Portion fri-
sche und kühnheit verleiht, empfiehlt sich für musikalische Höhenflüge der extraklasse. Mit tigran Hamasyan 
muss einem um die zukunft des Jazz nicht bange sein. (hb)

  (Nonesuch / Warner) CD 7559795254 // jetzt im Handel
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Sizarr // nurture
post-pop-rock Musik aus der deutschen Provinz steht schon lange nicht mehr 
hinter der aus den Metropolen zurück. neuestes beispiel ist die aus landau in 
der Pfalz stammende band sizarr. nach seinem stilgrenzen sprengenden Debüt 
‚Psycho boy Happy‘ 2012 legt das trio um frontmann und Pop-Melancholiker 
fabian altstötter mit ‚nurture‘ nach. reifer, mondäner und stringenter klingen 
die neuen songs, in denen sich gleich mehrere stilepochen – von Post-glam-
rock über Post-synthie-Pop bis zu Post-r&b – vereinen. so ist ‚timesick‘ wie 
ein Wiedergänger von roxy Music. „Clam“ ist eine Hommage an den synth-Pop 

der eighties. „i May Have lied to You“ erinnert an die schwermut von the smiths und „timesick“ kommt wie 
eine Dance-version eines simon & garfunkel-songs daher. sizarr sind weit weg von der stromlinienförmigkeit 
sattsam bekannter Produktionen, dennoch kommt bei ihnen der Hang zur Harmonieseligkeit nicht zu kurz. 
ansonsten heißt es bei sizarr: Dynamik, experimentierfreudigkeit und die gewissheit, weiter nach musika-
lischer vollendung und Wahrhaftigkeit zu streben. (hb)

  (Four Music / Sony) LP+CD 88875036131 / CD 88875036132 // jetzt im Handel

eSkiMo callboY // crYStalS
trancecore nach dem erfolg ihrer ersten beiden alben veröffentlicht die band 
aus Castrop-rauxel nun album nummer drei. Das sextett setzt dabei seinen 
musikalischen kreuzzug ohne rücksicht auf genre-grenzen fort. eine der über-
raschungen auf ‚Crystals‘ dürfte „best Day“ sein, bei dem HipHop-star sido 
mitwirkt. eskimo Callboy provozieren, stänkern und begeistern wohl gerade 
deswegen. songs wie „Pitch blease“ oder „baby“ fesseln mit einem Mix aus 
massiven breaks, phänomenalen Melodien und jeder Menge elektro. spaß und 
gute laune kommen auf schmissigen nummern wie „My own summer“ oder 

„kill Your idols“ nicht zu kurz. seit ihrer gründung 2010 haben eskimo Callboy für mächtig viel aufhorchen 
gesorgt und gezeigt, dass die deutsche Musikszene immer wieder für überraschungen gut ist. Dabei steckt  
hinter dem erfolg der band viel arbeit. vor allem lassen sich die sechs nichts aus der Hand nehmen: sie schrei-
ben und produzieren ihre songs und alben fast ausnahmslos selbst. egal ob elektronik, Hardcore, Pop oder 
Metal, für das sextett existieren keine genre-grenzen. (hb)

 (Airforce1 / Universa) Ltd. Fanbox Ed. 4719445 / CD 3792930 // ab 6.3. im Handel

Soko // MY dreaMS dictate MY realitY
post punk in frankreich ist stéphanie sokolinski alias soko ein superstar, der in 
zig filmen agiert hat, regelmäßig die klatschblätter der grand nation füllt und 
auch musikalisch für furore sorgt. sei es mit ihrer Debüt-single „i’ll kill Her“ 
von 2007 oder mit ihrem aktuellen, zweiten album, das – für eine frankophile 
künstlerin absolut ungewöhnlich – im fernen kalifornien entstanden ist. und 
dann noch unter der regie von ross robinson (limp bizkit, korn), der als erfin-
der des nu Metal gilt. Mit ihm schwelgt soko in einem sound, der an the Cure 
und bauhaus erinnert. also kein charmanter akustik-folk, sondern düsterer, 

morbider indie-rock mit Punk- und new-Wave-einflüssen, in dem sich die komplexe künstlerseele quasi selbst 
therapiert. Mal mit abhandlungen über verflossene lover, albträume und stimmungsschwankungen, aber 
auch geballter Weisheit der Marke „you must forgive the ones you hate“ („visions“) und einem Duett an der 
seite von ariel Pink („lovetrap“), das auch von serge gainsbourg stammen könnte. (ma)

 (Because / Warner) Ltd. Digipak (CD) 2564614697 / CD 2564614649 // jetzt im Handel

Wolfgang petrY // brandneu
stiMMungs-scHlager Wolfgang Petry meldet sich zurück. Diesmal nicht wie vor 
einem Jahr, als er mit einer neuaufnahme seiner alten Hits sein Comeback 
ankündigte, sondern mit 15 brandneuen songs. ‚brandneu‘, so der passende 
titel der CD, zeigt einen musikalisch schlanken Wolfgang Petry. sein neuer 
sound überrascht durch eine flotte Mischung aus rock und Pop-Hooks, die 
ohrwurmcharakter besitzen. Wolfgang Petry hat sich verändert in den Jahren, 
in denen er ohne das showbusiness auskam. Die lockige lange Mähne und der 
schnäuzer sind weg, dafür wirkt er schlanker und fitter denn je. Wolfgang Petry 

geht es auf ‚brandneu‘ um den spaß an der Musik. Dafür will er es noch einmal wissen, brennt förmlich vor 
elan und energie. ob es für nun auch ein bühnen- und tv-Comeback geben wird, ist bisher nicht bekannt – 
allerdings hat er laut sohn achim wieder „blut geleckt“. ‚brandneu‘ erscheint auch in einer limitierten auflage 
als fanbox, unter anderem mit exklusiv-DvD. (hb)

 (Na Klar / Sony) 3CD Fanbox  88875053722 / CD 88875053682 // jetzt im Handel
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steVe strauss
sea oF dreaMs
Hier stehen die Zeichen garantiert 
auf feine Songwriter-Kunst mit gutem 
Klang – mal lässig humorig, mal 
bewegend sensibel.

Mehr guten Klang gibt es in der 
aktuellen Ausgabe der AUDIO,  
ab 13.3.2015 im Handel!

sonya yoncHeVa
paris, Mon aMour
Die bulgarische Sopranistin überzeugt 
mit farbenreichem, beseeltem Gesang, 
wie man ihn live kaum noch erleben 
kann.

JuditH owen
ebb & Flow
Eine Songkollektion zwischen 
Folk-Jazz und Songwritertum, die 
wunderbar relaxt, nostalgisch und 
zeitlos klingt. 

 ist besser

präsentiert

guter klang

 Hundred Seventy Split – The Road Live (Corner House Records/H‘art)  
2CD CHR 008 // jetzt im Handel

electro-pop lilabungalow, an-
fänglich als soloprojekt von 
dem erfurter Multiinstrumen-
talisten Patrick föllmer gestar-
tet, ist inzwischen zu einem 
trio angewachsen. ihr album 
‚Peace to gold‘ ist gespickt mit 
epischen themen des Mensch-
seins, wie liebe, tod, leid und 
begehren. Die neuen tracks 
sind tiefer, härter, lässiger und, 
wenn es passt, auch weicher 
geworden. genregrenzen bleiben fließend. elektronisches trifft auf klas-
sisch aufbereitete songs. Disco steht neben alternative-Country, und nie 
kommt ein gefühl der unentschiedenheit auf. lilabungalow setzt auf 
eine eigene ton- und bildsprache, die nicht nach regeln funktioniert. Mit 
‚Peace to gold‘ belegen sänger, gitarrist und trompeter Patrick föllmer, 
bassist, Percussionist und sänger David Daniel bönsch sowie Drummer 
und sänger rené kolditz, dass sie mit ihren Musikentwürfen goldrichtig 
liegen. im März und april ist die band auf zahlreichen bühnen der gesam-
ten republik zu sehen.  (hb)

  Lilabungalow – Peace To Gold (Analogsoul/Broken Silence) LP 01209 / CD 
01208 // jetzt im Handel

bluesrock untrennbar mit 
Woodstock verbunden ist die 
britische bluesrockband ten 
Years after, die bis 2013 unter 
der leitung des bassisten leo 
lyons die bühnen der Welt 
rockte. Mit dem tod des lange 
zuvor ausgeschiedenen gitar-
risten und sängers alvin lee 
reifte in lyons die erkenntnis, 
sich endgültig nur noch sei-
nem 2010 ins leben gerufenen   
Projekt Hundred seventy split zuzuwenden. Mit Joe gooch, tYa-sänger 
von 2003 bis 2013, sowie Drummer Damon sawyer (Paul rodgers, bill 
Wyman and the rhythm kings) frönt lyons weiterhin dem klassischen 
bluesrock. so markiert das trio zwar keinen musikalischen neuanfang, 
aber rockt mit frischem elan und geradezu jugendlicher Power seinen 
sound. Mit ‚the road‘ legen sie jetzt ein live-Doppelalbum vor, das ganz 
nach dem geschmack der genre-fans ist. Mit schnörkellosem, stets 
straight ahead gehendem spiel legt das trio neben Hss-songs auch tYa-
klassiker und blues-evergreens wie „good Morning little schoolgirl“ 
vor. ein echter Hammer! Den sollte man sich auch live nicht entgehen 
lassen: aktuell ist die band auf tour.  (hb)

tHe road liVe

hundred sevenTy spliT

peace to gold

lilabungalow
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tuxedo // tuxedo
neo-disco-Funk  zwei alleskönner, der grammy-nominierte Mayer Haw-
thorne und der ebenfalls für einen grammy erwählte Produzent Jake 
one (snoop Dogg, Drake), haben sich für das Disco-funk-Projekt tuxedo 
zusammengetan. als erstes ergebnis liegt ihr selbstbetiteltes Debütal-
bum vor. Die beiden Macher sind direkte abkömmlinge der family of 
funk, aus der schon so stilbildende bands wie Chic, shalamar oder zapp 
hervorgegangen sind. Mayer Hawthorne und Jake one machen auf ihrem 
mit einem Dutzend eigengewächsen bestückten Debüt nichts falsch, 
weil sie immer stilvoll sind. tuxedo gehören zur neuen speerspitze des 
synthielastigen Disco-funk klassischer Prägung, der mit Macht wieder die 

tanzflächen erobert. Mit quirligen nummern wie „Do it“, „so good“ oder r&b-balladen wie „number one“ und  
„r u ready“ gehen bei tuxedo groove und eleganz eine harmonisch klingende beziehung ein. Der HipHop-star 
Pitbull zeigte sich vom tuxedo-sound so begeistert, dass er einen song von ihnen auf seinem letzten album 
‚global Warming: Meltdown“ verwendete. (hb)

 (Stone Throws / Groove Attack) CD STH2360 // ab 6.3. im Handel

live foYn friiS // running heart
indie-Jazz Die stimme der norwegische Jazzsängerin live foyn friis weckt 
erinnerungen an björk. Mag die in Dänemark lebende künstlerin auch 
etwas von der elfenhaftigkeit der isländerin an sich haben, so geht sie auf 
‚running Heart‘ mit ihrer verquickung von Jazz, electronica und indiepop 
ganz eigene Wege. Mit der nach ihr benannten band legt sie einen indie-
Jazz-sound von hypnotischer kraft vor. unwillkürlich ziehen ihre neun 
eigenkompositionen, die größtenteils ihre eigenen erfahrungen, gefühle, 
erlebnisse oder filme, die sie bewegten, reflektieren, den Hörer in seinen 
bann. ‚running Heart‘ kann man ohne abstriche als ein stilbildendes 
album bezeichnen, das klassiker-Qualität besitzt. songs wie „Can You 

live“, das titelstück „running Heart“ oder „oh but the stars“ klingen wie aus einer anderen Welt kommend. 
live foyn friis ist einfach unwiderstehlich – auch live. bereits 2013 spielte sie in Deutschland eine ausverkaufte 
tournee. es wird zeit, dass sie mit ihrem neuen album im gepäck wieder bei uns aufspielt. (hb)

 (Curling Legs / Galileo Music) CD CLPCD138 // jetzt im Handel

JiMMY SoMerville // hoMage
disco „ich bin endlich eine Disco-Diva – mit 53“, freut sich Jimmy somer-
ville. tatsächlich ziehen sich die euphorie, die lebenslust und der freiheits-
drang von Disco wie rote fäden durch die karriere dieser sympathischen 
schottischen Pop-legende, die als leadsänger von bronski beat oder the 
Communards berühmt wurde. auf ‚Homage‘, seinem wohl persönlichsten 
album, zollt er in zwölf eigenen songs jetzt der Disco-Musik liebevoll 
tribut. „alle einflüsse, all die Musik, die ich seit meinen teenagerjahren 
gehört habe, stecken in dieser Produktion“, so Jimmy somerville, der 
‚Homage‘ mit einigen der besten britischen Musiker und jeder Menge ori-
ginaler instrumente aufgenommen hat. nachdem 2014 bereits die songs 

„back to Me“ und „travesty“ als singles des albums als „vorgeschmack“ veröffentlicht wurden, die sich schon 
als Club-Hits erwiesen, dürften auch die restlichen tracks, wie „some Wonder“ oder „overload“, dafür sorgen, 
dass Jimmy somerville zu recht der titel einer Disco-Diva gebührt. (hb)

  (Membran) LP+CD 233907 / LP Extended Versions 233938 / Collector’s Edition 233972 / CD 233892 // ab 6.3. Im Handel

dJango deluxe & ndr bigband // driving
swing-Jazz ganz in der tradition des großen Django reinhardt agiert das 
Hamburger trio Django Deluxe. nun kann man das perkussive gitarren-
spiel von giovanni und robert Weiss, unterfüttert von Jeffry Weiss‘ kon-
trabassspiel, im verbund mit der nDr bigband erleben. auf ‚Driving‘, das 
zudem noch mit illustren gästen wie ayo, Y‘akoto, Jermaine landsberger 
und dem gitarristen stochelo rosenberg aufwartet, führen Django Deluxe 
das erbe Django reinhardts in die zukunft. schnörkellos, frei von jegli-
chem bombast und klischierter zigeunerromantik erschaffen sie mit ihrer 
songauswahl aus klassikern wie „Mean to Me“ oder „China boy“ und neu-
kompositionen wie „stina“ einen sound voller gefühl, der garniert ist mit 

einem Hauch Melancholie. Django Deluxe halten es trotz des großen aufgebots einfach und reduziert. Wohl 
deshalb dringt der unverwüstliche swing direkt ins Herz des Hörers. Die nDr bigband hat genau den richtigen 
ton getroffen, um mit Django Deluxe Musik zu machen, die auf anhieb zugänglich ist. (hb)

  (MPS / Edel Kultur) LP 0210186MS1 / CD 0210185MS1 // jetzt im Handel
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Mahalia barneS //  
ooh Yeah – the bettY daviS Songbook
Funkrock Mahalia barnes, älteste tochter der australischen rocklegende 
Jimmy barnes, ist eine sängerin, die so kraftvoll, rau und funky zu Werke 
geht wie ihr vorbild betty Davis. Der initiatorin des fusion und ehefrau von 
Miles Davis, die zahlreiche künstler wie Prince und rick James beeinflusste, 
hat Mahalia ihr neues album gewidmet. ‚ooh Yeah – the betty Davis 
songbook‘ enthält ein Dutzend songs der heute 69-Jährigen. teils unter-
stützt vom us-bluesrock-spezialisten Joe bonamassa taucht Mahalia in die 
soundwelt der frühen siebziger ein. gemeinsam spielten sie das album 
innerhalb von drei tagen live in sydney ein. zwischen rock, funk und r&b 
bahnen sich tracks wie der groovige opener „if i’m in luck i Might get Picked up“, das rockige „steppin‘ in Her 
i. Miller shoes“ oder das knorrige „He Was a big freak“ ihren Weg. ein album voller leidenschaft und gefühl.
 (hb)

  (Provogue / rough trade) 2LP PRD74551 / CD PRD74552 // jetzt im Handel

robert carl blank // rooMS for giantS
singer/songwriter fünf Jahre nach seinem letzten album legt der deut-
sche blues/Popgitarrist und sänger robert Carl blank mit ‚rooms for 
giants‘ eine scheibe voller bestechender Musik vor, die rockig in der 
Produktion und eingängig im songwriting ist. in zwölf titeln berichtet 
blank von seinem leben als traveller, lebenskünstler und Poet. abseits 
von genormten lebensentwürfen klingen seine mit großer leidenschaft 
aufbereiteten lieder wie musikalische reiseberichte. Doch nicht nur der 
straßenmusiker manifestiert sich auf diesem album, sondern auch eine 
vor energie strotzende Popmusik. blank nimmt sich die freiheit, nur die 
Musik zu machen, die seinen intentionen und seiner lust entspricht, und 
das kommt dem Hörer zugute. anspruchsvolle ohrwürmer wie das mit Westcoast-flair ausgestattete „60 foot 
silver screen“ oder die stadion-oden „staring at the sun“ und „Can You Hear My Heart Yearning?“ verströmen 
die leichtigkeit des seins. Man wird von blanks liedern umgarnt, fühlt sich auf Wolken getragen. (hb)

  (Mokoh Music / Rough Trade) CD MOK00414 // jetzt im Handel

JaMeS McMurtrY // coMplicated gaMe 
aMericana sechs Jahre lang hat sich James McMurtry für seine neue song-
sammlung zeit gelassen. Wie sein vater, der schriftsteller larry McMurtry, 
verfasst sohn James seine song-geschichten mit der feder eines Poeten 
(„long island shores“) und der Präzision eines Malers („she loves Me“). 
Weniger politische themen, dafür mehr persönliche angelegenheiten wie 
in „these things i‘ve Come to know“ oder „You got to Me“ bestimmen 
das unplugged-geschehen auf ‚Complicated game‘. „in den texten geht’s 
um beziehungen, meistens“, sagt McMurtry. „teilweise geht’s auch um 
die große, weite Welt gegen den armen, kleinen farmer oder fischer. ich 
entscheide nie bewusst, worüber ich schreibe.“ Doch der texaner ist nicht 
nur ein sensibler songschreiber, sondern auch ein versierter rockgitarrist zwischen americana und Country. 
zwar weist sein neues album überwiegend akustische klänge auf, doch die grimmigkeit seiner songs bleibt 
erhalten. ‚Complicated game‘ bietet starken stoff für ein nachhaltiges Hörerlebnis. (hb)

  (Blue Rose / Edel) 2LP+CD 1031649BRR / CD 1032649BRR // jetzt im Handel 

rhiannon giddenS // toMorroW iS MY turn 
singer/songwriter zu wenige Musikliebhaber kennen hierzulande die aus 
north Carolina stammende sängerin, songwriterin und Multiinstrumen-
talistin. in den usa bekannt geworden als Mitglied der Carolina Chocolate 
Drops, präsentiert sie sich auf ihrem von keinem geringeren als t bone 
burnett produzierten solodebüt ‚tomorrow is My turn‘ als künstlerin, 
die nicht zu hören und zu genießen als unfreundlicher akt wider dem 
guten Musikgeschmack bewertet werden muss. ihren versionen von Hank 
Cochrans „she‘s got You“ oder Dolly Partons „Don‘t let it trouble Your 
Mind“ versetzen Herz und gemüt ebenso in Wallung wie ihre eigenen 
lieder wie „angel City“ oder ihre arrangements von traditionals wie „black 
is the river“ und „o love is teasin‘“. Die stimme ist pure energie, der Mix aus folk, gospel, Jazz, blues und 
Country ist großes gefühlskino. rhiannon giddens ist eine künstlerin mit einer unvergesslichen stimme, die 
amerikas musikalische vergangenheit in die gegenwart transportiert. (hb)

  Rhiannon Giddens – Tomorrow Is My Turn (Nonesuch / Warner) 2LP 7559795428 / CD 7559795631 // jetzt im Handel
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butch Walker // afraid of ghoStS
alternatiVe Folk Der us-amerikanische sänger, songschreiber und gitarrist 
butch Walker, der in den 1980ern in diversen rockbands musizierte, ist 
schon lange erfolgreich als solokünstler unterwegs. auf seinem siebten 
studioalbum ‚afraid of ghosts’, das von ryan adams produziert wurde, 
nimmt er seine Hörer mit auf eine einfühlsame reise durch die freuden 
und leiden des lebens. unterstützt von freunden wie Johnny Depp und 
bob Mould, versucht Walker mit seinen Dämonen ins reine zu kommen. 
Musikalisch unterlegt von den spärlichen akkorden einer akustikgitarre 
und akkordeon-klängen, beweist der allrounder sein gutes gespür für ein-
gängige Melodien. nicht folk, nicht Pop und nicht rock, und doch irgendwie 

etwas von allem, erzeugt der sound von stücken wie „How are things“, dem sinnlichen „bed on fire“ oder der 
ode an die Pretenders-frontfrau Chrissie Hynde („Chrissie Hynde“), bei der die einfühlsame stimme von butch 
Walker besonders zur geltung kommt. ein album für sehnsuchtssüchtige. (hb)

   (Lojinx/Alive ) LP 9753030 / CD 9753029 // jetzt im Handel

dan Mangan + blackSMith // club MedS
neo-Folk eine einsame insel in einem Meer irgendwo im nirgendwo – 
rückzugsort oder gefängnis? Dieses bild ziert das Cover des albums ‚Club 
Med’ von Dan Mangan + blacksmith. und die Musik fügt sich genau in 
diese atmosphäre ein. zwischen die romantische Wärme der songwriter- 
klänge mischen sich düstere sounds, tieftraurige bläsersätze und effekt-
beladene synthies. aus dem kanadischen vorzeige-folkie im karohemd, 
mit bart im gesicht und katze im arm, der alben mit titeln wie „nice, very 
nice“ auf den Markt brachte, scheint ein nachdenklicher Charakter gewor-
den zu sein, oder er traut sich einfach nur jetzt an diesem Punkt seiner 

karriere, diese seite an sich zu zeigen. Die songs sind schwermütig und komplex arrangiert. Dadurch sind sie 
nicht leicht greifbar, können aber mit jedem Hören wachsen. Das erinnert hier und da an bands wie interpol 
(„vessel“) oder the national („forgetery“), bleibt aber in einem erweiterten neo-folk-kosmos beheimatet. es 
ist nacht geworden in kanada auf der einsamen insel des Dan Mangan. (nie)

   (City Slang / Universal) LP 0681106 / CD SLANG 50069 // jetzt im Handel

frankie chavez // heart & Spine
roots-rock Die stimme leicht angezerrt, das bluesriff als grundlage, die 
polternden Drums geben den beat vor: Der opener („fight“) des zweiten 
frankie-Chavez-albums zeigt an, dass die reise in richtung amerikanische 
roots geht. Chavez ordnet sich dabei zwischen blues, americana, folk und 
garage-rock ein und deckt somit die halbe entstehungsgeschichte des 
rock’n’rolls ab. Die arrangements der ersten stücke sind  dank ihres blues-
rockigen lo-fi-Charmes direkt und rau. sie atmen, sie pulsieren und bein-
halten eine gehörige Portion rock’n’roll. nur wenig später widmet sich der 
Musiker auch dem folk („sweet life“, „truth Can break a bone“) inklusive 
Mundharmonikasolo und ruhigen, rein instrumentalen gitarrenklängen 

(„Pine tree“). im Mississippi-Delta schaut man mit „Psychotic lover“ vorbei, wenn Chavez den akustischen, 
klassischen blues im stil eines robert Johnson zitiert und damit endgültig bei den Wurzeln des rock’n’rolls 
angekommen ist. Den Hörer erwartet eine abwechslungsreiche reise durch die geschichte der amerikanischen 
Musik. (nie)

   (SCL / Broken Silence) CD 14481 // jetzt im Handel

Marika hackMan // We Slept at laSt
neo-Folk-songwriter zwei Matratzen, ein frauenkörper liegt auf ihnen. 
schlafend? tot? ein Junkiemädel? Das bild hat morbiden Charme fern ab 
jeder lieblichkeit. Dabei könnte sich die englische songwriterin Marika 
Hackman durchaus optisch anders inszenieren – als weitere  junge frau mit 
gitarre. Doch das würde ihrer Musik schlichtweg tatsächlich nicht gerecht. 
und schnell wird einem auch klar, dass Hackman garantiert nicht auf nied-
lichkeit aus ist: sobald die andeutung süßlicher Momente in der luft liegt, 
schlägt die atmosphäre sofort in etwas bittersüßes um. Das wird schon 
im opener „Drown“ deutlich, der von einer zärtlichen folk-ballade in eine 
unerwartete Düsternis voller dunkler soundflächen kippt. Hackmans Musik 

balanciert immer an solchen abgründen. Die neo-folk-atmosphäre versinkt endgültig in Dunkelheit, wenn sie 
uns in „undone, undress“ in zeitlupe in einen abgrund zieht, hinein in ein Herz aus finsternis, angetrieben von 
kaputten, scheppernden electro-beats und synthesizer-klängen wie aus einem David-lynch-film. (nie)

   (Caroline / Universal) CD 5796055 // jetzt im Handel
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Wir freuen uns ja immer, wenn wir etwas schönes verlosen 
können. aber diesmal sind wir ganz besonders aus dem 
Häuschen: Wir suchen einen neuen besitzer für eine litho-
grafie des Covers des neuen bob-dylan-albums inklusive 
eigenhändiger unterschrift der singer/songwriter-legende.

bob dylan gilt nicht nur als wichtigster und prägendster 
einfluss auf die moderne rock- und Popmusik, sondern auch 
als äußerst kamerascheu und extremst sparsam mit seinem 
autogramm. umso spektakulärer ist, was wir hier verlosen: 
Der signierte kunstdruck im format 45,5 x 45,5 cm zeigt 
das Cover des ende Januar erschienenen albums ‚shadows 
in the night‘. Dylans unterschrift findet sich in der rechten 
unteren ecke. Dass es wirklich die signatur des Meisters ist, bestätigt Columbia Music mit einem echtheits-
zertifikat. 25 dieser lithografien hat Dylan unterschrieben, und eine davon – genauer: nr. 16 – kann bald 
einem unserer leser gehören. richtig gelesen: eine von weltweit 25 signierten lithografien!

  um zu gewinnen, schickt uns einfach eine Postkarte mit dem stichwort „bob Dylan“ (an aktiv Musik  
Marketing, Steintorweg 8, 20099 hamburg). Wenn’s sein muss, nehmen wir bei gleichen gewinnchancen 
auch e-Mails (an gewinnspiel@amm.de). teilnahme ab 18 Jahren, der rechtsweg ist ausgeschlossen,  
aMM-Mitarbeiter und deren angehörige sind von der teilnahme ausgeschlossen. viel glück!

geWinnspiel

hÖrsToff

  Gewinne                                 
      eine siGnierte 
    LithoGrafie von
         BoB DyLan

Teilnahme ab 18 Jahren, der rechtsweg ist ausgeschlossen, aMM-Mitarbeiter und deren angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 

agatHe Jazz Quartet 
Feeling aliVe
Jazz ausdrucksstark, zeit-
los klassisch und universell 
ist der pure Jazz, den das 
französische agathe Jazz 
Quartet auf seinem album 
‚feeling alive‘ vorlegt. auf 

seinem in den ludwigsburger bauer studios aufgenom-
men album wird es dem titel mehr als gerecht. lebendig 
ist der Mix aus swing, bop, latin-Jazz und funk, den die 
französisch-brasilianische sängerin agathe iracema mit 
feinem timbre und großer scat-kunst vorlegt. begleitet 
von laurent Coulondre (Piano, fender rhodes & Wurlitzer), 
Jérémy bruyère (bass) und Pierre-alain tocanier (Drums), 
erzählt die frontfrau in ihren eigenkompositionen von der 
liebe, dem leben und der kunst des zusammenlebens. 
Der titelsong „feeling alive“, der als gäste „Mr. funk-
Posaune“ fred Wesley und den trompeter nicolas folmer 
präsentiert, führt von einem sanften einstieg über artis-
tische soli zu einem unisono-arrangement und ist quasi 
agathes statement zur Musik schlechthin. Hinzu kommen 
Coverversionen von betty Carters „Droppin‘ things“ über 
vincius Moraes „favela“ bis zu george gershwins „i‘ve 
got a Crush on You“. Der außergewöhnlichen Musikalität 
dieses Quartetts kann man sich nicht entziehen.  (hb)

  (Neuklang/Edel) CD 1041063NKL // ab 20.3. im Handel

satellite stories  
Vagabonds
indie-pop Das tourleben 
und seine konsequenzen: 
24 Monate war die fin-
nische band satellite sto-
ries unterwegs und tourte 
durch europa – von Club zu 

Club und festivalbühne zu festivalbühne. noch sind die 
skandinavier trotzdem eher ein geheimtipp. aber das 
könnte sich bald ändern: Denn während sie so rastlos 
durch die gegend zogen, schrieben sie auch ihr drittes 
album, das passenderweise den titel ‚vagabonds‘ trägt – 
entstand es doch mitten im vagabundenleben zwischen 
auftritten, durchgemachten nächten und unter den 
ständig wechselnden eindrücken der umgebung. eine 
gewisse rastlosigkeit ist den indie-Pop-songs anzumer-
ken. Die Harmonien und Melodielinien gleichen melan-
cholischen Pop-Hymnen. Doch gegen diese traurigkeit 
kämpfen treibende electro-beats an, wenn zum beispiel 
in „Heartbeats“ quasi Coldplay und the killers aufeinan-
derprallen. Dieser Mischung aus schwelgerischen ohr-
wurm-Mitsing-Momenten und tanzbaren beats bleibt 
die band bis auf wenige rein balladeske titel („With You“) 
treu.  (nie)

  (XYZ / Cargo) LP 00081449 / CD 00081449 // ab 6.3. im 

Handel

             Eine von 
 nur 25 Bob Dylan
    handsignierten

 Litho-    
    grafien
          gewinnen.
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robin trower 
soMetHing‘s about  
to cHange
bluesrock in der langen kar-
riere des britischen gitar-
risten und sängers robin 
trower gibt es Dinge, die 
sich nie geändert haben: 

seine atemberaubende, ornamentale gitarrenkunst, 
seine Herz und gemüt berührende songwriterkunst und 
seine soulgetränkte stimme. all das findet sich zuhauf 
auf ‚something‘s about to Change‘. Mit hoher oktanzahl 
befüllt sind seine songs, die trower mit seiner bestens 
auf ihn eingestimmten band vorlegt. schlagzeuger Chris 
taggart kann sowohl hammerhart als auch federleicht 
trommeln, während sich organist luke smith nicht nur 
als Mitspieler, sondern auch als sparringspartner von 
robin trower erweist. eindrucksvoll belegen das tracks 
wie der titelsong oder „good Morning Midnight“. „i still 
enjoy making music. i practically live for playing the 
guitar“, erklärt der einstige Procul-Harum-gitarrist, der 
sich bis heute seine liebe zum blues bewahrt hat. aus 
seinem neuen album, bei dem trower erstmals auch den 
Part des bassisten einnimmt, strömt ein unvergänglicher 
Mix aus r&b, rock und soul. (hb)

  (Manhaton Records / Soulfood) CD HAT 2039 // ab 13.3. im 
Handel

raised Fist 
FroM tHe nortH
Hardcore gereckte fäuste 
sind ein – wenn nicht sogar 
das – symbol unzufriedener, 
wütender Menschen. es 
ist die zur Pose gewordene 

erste reihe einer Demonstration. Die schwedische Hard-
core-Combo trägt die raised fist daher nicht zufällig im 
namen. und das neue album ‚from the north‘ klingt auch 
dementsprechend wie eine einzige gereckte faust, die ab 
und zu allerdings auch in die Magengrube schlägt oder den 
Mittelfinger zeigt. Mit viel energie wüten die skandinavier 
sich entschlossen und atemlos durch die titel, die trotz aller 
aggression einen gewissen flow entwickeln, getragen vom 
rap-rythmus der geschrienen, rausgepressten lyrics. vor 
allem die refrains entwickeln auch eine gewisse melodiöse 
Qualität – natürlich trotzdem gewütet und geschrien. es 
ist der soundtrack für einen videozusammenschnitt der 
härtesten grätschen im fußball oder die untermalung für 
brennende barrikaden und straßenkämpfe. Musikgewor-
dende Wut halt, die mitreißen kann. ein album wie ein 
einziger testosteron- und adrenalinschub. (nie)

  (Epitaph / Indigo) LP+CD 999681 / CD 999682 // jetzt im 
Handel

esMé patterson 
woMan to woMan
s i n g e r / s o n g w r i t e r - p o p 
Mit Paper bird reüssierte 
die in Denver, Colorado, 
beheimatete singer/song-
writerin esmé Patterson in 
der internationalen Musik-

szene. für ihr zweites soloalbum ‚Woman to Woman‘ 
erkundet sie das terrain des „frauen-songs“, überwie-
gend geschrieben von Männern, mit ihrer ganz eigenen 
sichtweise. Die erwiderung auf bekannte Pop-klassiker 
ist nicht neu, doch esmé Pattersons fokussierung auf die 
weibliche Perspektive ist anders. elvis Costellos „alison“ 
wird bei ihr zum rhythmisch vertrackten song „valen-
tine“. townes van zandts „loretta“ gerät auf ‚Woman 
to Woman‘ zu „tumbleweed“, während aus leadbellys 
klassiker „goodnight irene“ die kraftspendende, mit Doo-
Wop-touch versehene ballade „a Dream“ wird. esmé 
Patterson haucht den mit frauennamen betitelten zehn 
originalen textlich und musikalisch neues leben ein, hin 
zu starken klängen und starken frauencharakteren, die 
für sie zuvor wie eingefroren wirkten. Mit ihrer an feist 
und Cat Power erinnernden stimme und ihrer instrumen-
talkunst lässt esmé Patterson lennon/McCartneys „elea-
nor rigby“ als folkig angehauchten „bluebird“ aufsteigen 
und verleiht dem Walzertakt von the bands „evangeline“ 
in ihrem stück „louder than the sound“ flügel. (hb)

  (xtra Mile Recordings/Indigo) LP 100961 / CD 100962 // 
jetzt im Handel

Vdelli  
HigHer
rock Die australier von 
vdelli hatten sich für ihr 
neues album ‚Higher‘ die 
Quadratur des kreises vor-
genommen. sie wollten 
ihrem erdig-rockigen sound 

treu bleiben, mit dem sie sich in den letzten Jahren in die 
Herzen vieler rockfans gespielt hatten, aber gleichzeitig 
beweisen, dass sie durchaus in der lage sind, nicht nur 
zeitlose, sondern vor allem auch zeitgemäße Musik zu 
machen. Die band macht keinen Hehl daraus, dass es ihr 
darum geht, breitere Publikumsschichten zu erreichen. 
bevor fans der ersten stunde jetzt aber genervt die Hände 
über dem kopf zusammenschlagen und „ausverkauf“ 
rufen, sollten sie sich ganz beruhigt das neue Werk anhö-
ren. Denn das trio ist immer noch so wild und deutlich 
rockig wie auf den vorgängeralben, nur sind die songs 
ein wenig eingängiger geraten und hörbar besser auspro-
duziert. Das soll aber in der summe dem Hörvergnügen 
des geneigten rock-anhängers wirklich nicht den spaß 
verderben, denn im endeffekt sind die Jungs von „down 
under“ trotzdem noch ganz sie selbst.  (nie)

  (Jazzhaus/in-akustik) CD 0366108 // jetzt im Handel

Jenny wilson  
deMand tHe  
iMpossible
e X p e r i M e n ta l - da n c e - p o p 
schicksalsschläge ändern 
Menschen. Die Wen-
dungen, die das leben 
nimmt, verschieben oft 

auch die musikalischen Wege. Die schwedin Jenny Wil-
son war bisher vor allem als glamouröse Popsängerin 
in erscheinung getreten. Doch seitdem sie an krebs 
erkrankt ist, sind ihre songs ernster, tiefgründiger, trot-
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ziger und komplexer. sie gibt sich nicht nur im titel 
‚Demand the impossible‘ kämpferisch, sonder auch in 
den lyrics, die einen oft unterschwellig manches Mal 
erahnen lassen, dass sie direkt ihre krankheit thema-
tisiert und den kampf gegen diese angenommen hat. 
Doch Wilsons musikalisches universum kreist nicht nur 
um sich selbst und ihre erkrankung. sie kämpft auch 
gegen gesellschaftliche ungerechtigkeiten und prangert 
die kluft zwischen arm und reich an. Der charttaugliche 
Pop früherer tage ist im spannungsfeld von lebens-
kampf und sozialkritik stampfenden und vertrackten 
beats, komplexen songstrukturen und synthieflächen 
gewichen – eine bei aller  ernsthaftigkeit trotzdem pum-
pende, tanzbare Mischung. (nie)

  (Crunchy Frog / Soulfood) LP FROGLP 109 / CD FROG 109 
// jetzt im Handel

dunkelbunt 
Mountain JuMper
weltMusik seit über einem 
Jahrzehnt ist der Ham-
burger ulf lindemann 
als künstler, Musiker, Dj, 
Plattenlabelinhaber und 
in noch weiteren diversen 

kreativen bereichen in Wien tätig. unterwegs ist er unter 
dem Pseudonym [dunkelbunt]. unter diesem erscheint 
auch sein neues album ‚Mountain Jumper‘, das aber 
durchaus als kollektiv mit vielen gastfeatures funktio-
niert. normalerweise interessierte er sich in der vergan-
genheit vor allem für einflüsse aus der süd- und osteuro-
päischen Musik. Diese hat er mittlerweile unter anderem 
sieben Mal auf tourneen in den usa präsentiert. und von 
dort brachte er neue ideen und einflüsse von hawaiia-
nischen klängen über bluegrass bis Country mit. all das 
fand eingang in die neuen songs, die man daher als echte 
Weltmusik im wahrsten sinne des Wortes bezeichnen 
muss. reggae trifft auf balkan-bläser und r&b („smo-
king gun“), ein schwedisches traditional findet sich im 
reggaesound wieder, während ein irisches traditional 
ohne instrumentalbegleitung auskommt („star from the 
County Down“). selten hört man eine solche Mischung 
komplett ohne jegliche grenzen oder scheuklappen. (nie)

  (Poets Club/Broken Silence) LP+CD 16923 / CD 16922 // 
ab 6.3. im Handel

war on woMen 
war on woMen
Hardcore-punk seit 2010 
mischen War on Women 
die Musikszene in ihrer 
Heimat baltimore auf. Der 
bandname, das albumco-
ver mit einer an eine vagi-
na erinnernden fabrik, die 

babies auf einem fließband liefert, und die texte – alles 
zusammen lässt gar keine Missverständnisse aufkom-
men: Das Quintett ist in sachen feminismus unter-
wegs. Die amis tragen ihre vorstellungen, Wünsche und 
forderungen in sachen frauenrechte nicht leise und 
behutsam, sondern mit ausgestrecktem Mittelfinger 
vor. in ihren songs kämpfen sie gegen sexismus, Macho-
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gehabe und Diskriminierung. sie thematisieren sex, der 
auch für die frau befriedigung bringt („roe v World“), 
vergewaltigung („say it“) oder das verhältnis zu religi-
on und staat. all das vorgetragen mit einer gehörigen 
Portion Wut und entschlossenheit. Musikalisch werden 
die inhalte von treibenden Punk-gitarrenriffs, schnellen 
scheppernden Drums und teils gesungenen, teils eher 
schon gesprochenen, teils zornig dahin dahingerotzten 
vocals transportiert. Dem Quintett – zu dem übrigens 
auch zwei Männer gehören – gelingt so ein geradezu 
klassisches, politisches Hardcore-Punk-album. (nie)

  (Bridge 9 / Soulfood) LP B9R 220LP / CD B9R 220 // jetzt 
im Handel

ball park Music 
puddingHead
indie-pop ein Puddinghead 
ist eigentlich ein begriff – 
frei nach shakespeare –  
für jemanden, der selbst 
einfachste aufgaben nicht 
auf die reihe bekommt. 

Das kann man den indie-rockern von ball Park Music 
nun tatsächlich nicht vorwerfen. Die australier verbrach-
ten nahezu das komplette vergangene Jahr damit, an 
ihrem dritten album zu arbeiten, das nun eben unter 
dem titel ‚Puddinghead‘ vorliegt. es ist eine vielschich-
tige Mischung tanzbaren indie-Pop-rocks. vor allem das 
gefühl der band für eingängige Melodien überzeugt 
schon beim ersten Durchhören. Der stil lässt sich eigent-
lich dabei keiner popmusikalischen epoche so genau 
zuordnen. Mal hört man die sechziger Jahre durch, dann 
fühlt man sich an neunziger-Helden wie Weezer erin-
nert – die sie auch auf tour supporteten. „a good life 
is the best revenge“ ist schließlich eine Mischung aus 
psychedelischem brit-Pop und funkigem beat. Dass zum 
abschluss der arbeiten Produzent tony Hoffer an den 
reglern saß, hat sicherlich dazu beigetragen, dass das 
album mit einem warmen, klaren sound überzeugt, der 
in manchen Momenten durchaus an M83, air oder beck 
erinnert – für die Hoffer allesamt ebenfalls schon tätig 
war. (nie)

   (Embassy Of Music / Warner) CD 505419653652 // jetzt im 
Handel

olyMpiQue 
crystal palace
indie-rock  reduziert, orga-
nisch, pulsierend und ehr-
lich ist der rocksound von 
olympique, die auf dem 
besten Weg sind, sich in 
den europäischen rock-

olymp zu spielen. Das trio aus salzburg, bestehend aus 
keyboarder leo Constantin scheichenost, gitarrist und 
sänger fabian Woschnagg und Drummer nino ebner, 
lässt auf seinem Debüt ‚Crystal Palace‘ wahrhaft nichts 
anbrennen, um sich mit seinem mächtigen sound in 
szene zu setzen. Man wird förmlich niedergewalzt von 
songkrachern wie „Hollow W“, „the reason i Came“ oder 
„Words lose their lines“, denen sich nicht minder ein-

dringliche, aber sphärisch anmutende tracks wie „time 
runs out of us“ und „face Down the earth“ anschlie-
ßen. olympique leben und umarmen den Moment, 
sind so echt und authentisch wie man nur sein kann, 
zeitgemäß und zeitlos zugleich. ihre anleihen an die 
großen epochen der rockmusik geraten nicht zu bloßen 
Plagiaten, sondern klingen eigenständig und frisch. 
Die österreicher sollte man für 2015 definitiv auf dem 
schirm haben. (hb)

  (ACODA / Sony) LP 88875037461 / CD 88875037452 // 
jetzt im Handel

cHristine and  
tHe Queens 
cHaleur HuMaine
MiniMal electro-pop sie 
singt, tanzt und bewegt. 
in frankreich ist die sin-
ger/songwriterin Héloise 
letissier alias Christi-

ne and the Queens längst ein angesagter act. nun 
kommt man auch in Deutschland in den genuss ihrer 
eigenwilligen Mischung aus klassischem französischem 
Chanson und zeitgemäßem r‘n‘b, den die aus nantes 
stammende künstlerin mit Pop- und Minimal-electro-
elementen anreichert. auf ihrem longplayer-Debüt 
‚Chaleur Humaine‘ stellt sie elf songs vor, die mit dieser 
sound-Mixtur angereichert sind. Mit hypnotisierend 
anmutenden Melodien und sphärisch anmutenden 
Harmonien dringen ihre englischen und französischen 
lyrics ins ohr und ins gemüt des Hörers ein. über 
unterkühlte liebe, intergalaktische begegnungen und 
narzisstische innenansichten singt sie mit klarer, unver-
wechselbarer stimme und macht sich so zum sinnlichen 
sachverwalter menschlicher gefühle und erwartungen. 
unterstützt von einer reihe königlicher synthesizer-
Cracks ist ‚Chaleur Humaine‘ ein die menschliche seele 
wärmendes album, das dem gedenken an klaus nomi 
gewidmet ist. (hb)

  (Because Music / Warner) LP 2564623966 / CD 
2564626330 // jetzt im Handel
 

oscar peterson trio 
liVe in cologne 1963
Jazz aus der historischen 
Perspektive lässt sich das 
oscar Peterson trio in der 
besetzung mit ray brown 
am kontrabass und ed thip-
gen an den Drums als das 

beste der geschichte einstufen. Das 1963 im kölner gürze-
nich mitgeschnittene konzert bot für liebhaber des klas-
sischen Pianotrios einen außergewöhnlichen Hörgenuss. 
ein dynamischer bandleader und seine Mitstreiter liefer-
ten ein set ab, das beseelt war von einem mitreißenden 
swing und das von oliver nelsons „six and four“ über ray 
Hendersons „bye bye blackbird“ bis zu oscar Petersons 
in halsbrecherischem tempo gespielten „Place st. Henri“ 
reicht. verve, Drive und Perfektion manifestieren sich hier 
in reinster form. (hb) 

   (Jazzline / Delta Music) CD N77018 // jetzt im Handel
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carniVal youtH  
no clouds allowed
indie-pop auf dem reeper-
bahnfestival, dem Waves 
vienna oder auf ihrer 
ersten Deutschlandtour-
nee im november 2014 
hat sich die junge lettische 

band Carnival Youth bereits einen respektablen fankreis 
erspielt. Mit ihrem ersten album ‚no Clouds allowed‘ 
schaffen es die brüder emils und edgars sowie ihre 
freunde aus der schulzeit, aleksis und roberts, sich mit 
ihrem sound aus indie-Pop und neo-folk locker durch 
diverse stilepochen zu bewegen. ob Pop britischer Pro-
venienz, new Wave oder klassischer rock, bei Carnival 
Youth geht’s rund. auch wenn sie sich ihrem albumtitel 
verpflichtet fühlen, herrscht bei ihnen nicht nur eitel 
sonnenschein. ihre texte sind kantig, ihre Melodien sind 
bisweilen sperrig, wenngleich auf absolute eingängigkeit 
getrimmt wie die tracks „see the World“, „never Have 
enough“ oder „brown eyes and all the rest“. Carnival 
Youth haben das talent und die Dynamik, mit bekannten 
angloamerikanischen formationen gleichzuziehen. ihre 
jugendliche frische und ihre unbekümmertheit wirken 
zusätzlich fördernd für ihre karriere. im März sind sie 
erneut in Deutschland unterwegs. (hb)

  (Popup Records / Cargo) CD 00079825 // jetzt im Handel

 
Quadro nueVo 
tango
weltMusik unter dem ein-
druck ihrer letztjährigen 
reise in die Herzkammer 
des tango, nach buenos 
aires, wo sie konzerte 
gaben, mit dem legendären 

sexteto Mayor musizierten und nächtliche gespräche 
bis zum Morgengrauen führten, haben sie ihren fünften 
longplayer aufgenommen. Die mutige, ehrliche annähe-
rung an das fremde mündete in eine spannende, vorwie-
gend aus eigenkompositionen bestehende Melange aus 
klassischem impressionismus, Jazz und Minimal Music. 
eingespielt in München, agierten Quadro nuevo diesmal 
zu fünft. neben den traditionellen tango-instrumenten 
bandoneon und kontrabass ergänzt Pianist Chris gall die 
band. Dazu kommen ein ausdrucksstark singendes saxo-
fon und die temperamentvoll aufspielende konzertharfe. 
„unser repertoire auf ‚tango‘ ist sehr heterogen“, erklärt 
saxofonist Mulo francel. tango-klassiker wie „la cum-
parsita“ und lieder des legendären sängers Carlos gardel 
(„el dia que me quieras“, „Por una cabeza“) führen zum 
großen astor Piazzolla („vuelvio al sur“) und schließlich 
zu opulenten reflexionen von Mulo francel und bando-
neonist andreas Hinterseher. Quadro nuevo, die sich im 
spannungsfeld von Jazz und Weltmusik bewegen, liefern 
mit arabesken, balladen und waghalsigen improvisa-
tionen und Melodien die europäische antwort auf den 
argentinischen tango. einfach grandios! (hb)

  (GLM/Soulfood) 2LP (180g Gatefold) FMLP 196 / CD FM 

196 // jetzt im Handel

Jürgen FriedricH 
reboot
piano-Jazz ein von allen 
erwartungen befreiter Jazz 
erwartet die Hörer des 
neuen albums des Pianis-
ten Jürgen friedrich, der sich 
offen für viele richtungen 

zeigt. Dabei geht es ihm und seinen beiden Mitspielern 
David Helm (bass) und fabian arends (schlagzeug) nicht 
um bloße virtuosität oder Perfektion. stattdessen koope-
rieren die drei kölner mit den empfindungen ihrer Hörer, 
um so eine ungetrübte symbiose mit ihrer musikalischen 
vorstellungskraft einzugehen. „Wir haben uns in meinem 
Proberaum auf einem alten bahngelände getroffen, um 
zu spielen und neue ideen zu probieren. und dann hat es 
klick gemacht“, erzählt der Pianist und komponist Jürgen 
friedrich, der sein instrument von innen heraus begreift. 
er denkt sich tief in das wuchtige klavier hinein, nimmt 
ihm seine schwere und verwandelt jeden anschlag in 
eine transparente idee. es verlangt ihm nach neuen 
erfahrungen, wie die der kammermusikalischen intimität, 
der improvisatorischen risikofreude und dem Willen, kli-
schees und konventionen hinter sich zu lassen. ‚reboot‘ 
offeriert keinen klassischen free Jazz, sondern einen von 
erwartungen befreiten Jazz, der sich dem Pop ebenso 
öffnet wie der zeitgenössischen klassik. (hb)

  (Nwog/Edel) CD 1044918NWO // jetzt im Handel
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str. 8, 0761-37171  k, 79098 freiburg, rombach klassik, bertoldstr. 10, 0761-45002449  84359 simbach/inn,  
h&M tonträger, Passauer str. 10, 08571-3986  t, 84489 burghausen, Master’s elektromarkt gmbh, burgkirchener str. 66, 
08677-980080  k, 86152 augsburg, anton böhm & Sohn, ludwigstr. 15, 0821-5028421   86899 landsberg discy Herzog-ernst- 
str. 179 b  91054 erlangen, bongartz, Hauptstr. 56, 09131-9080520  91054 erlangen, der Schallplattenmann, fahrstr. 
12-23, 09131-4000868  k, 91054 erlangen, Musica records & books, Paulistr. 8, 09131-816130  k, 99084 erfurt, bauer & 
hieber Musikalienzentrum erfurt, anger 77, 0361-6638239  k, 99423 Weimar, Musikhaus 19, geleitstr. 19, 03643-83500  
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Mail: info@blitz-records.de, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 19 Uhr, Samstag 10 bis 17 Uhr

seit 25 Jahren fest in der kieler Musikszene etabliert, findet man blitz in bester Citylage direkt hinter dem sophien-
hof. Jenseits von MP3 und Download gibt es auf 200 Quadratmetern eine große auswahl mit über 15.000 CDs/
DvDs und eine gut sortierte vinylabteilung. Dabei ist es der anspruch von stefan löck und seinem team, Musiklieb-
habern ein buntes sortiment an titeln auch abseits der Charts zu präsentieren. so gibt es ein breites spektrum von 
neuheiten, backprogramm/klassikern, bestsellern, raritäten, importen und angeboten aus rock, Pop, independent, 
Metal, Punk, Club, HipHop, Jazz und blues. Hörstationen, bestellservice und beratung sind hier selbstverständlich. 
schließlich geht es bei blitz nicht um den abverkauf von stapelware, sondern um die Weitergabe guter Musik. 

plattenladentipp: Jd Mcpherson ‚let the good times roll‘: Der titel ist Programm: Wie schon auf seinem 
Debüt aus dem Jahr 2010, schafft es McPherson wieder perfekt, den sound der fünfziger in die gegenwart zu 
transformieren. sein Mix aus rock‘n‘roll, r&b und rockabilly klingt authentisch und frisch.

bliTZ records, kiel


